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IX, Selbst verwalt wag
ARTIKEL 139

(!) Gemeinden und Ge-meindeverbände haben das 
Recht der Selbstverwaltung innerhalb der Gesetze der 
Republik und der Länder.
(2) Zu den Selbstverwallungsaufgaben gehören die 
Entscheidung und Durchführung aller öffentlichen 
Angelegenheiten, die das wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Leben der Gemeinde oder des Gemeinde - 
verbandes betreffen. Jede Aufgabe ist vom untersten 
dazu geeigneten Verband zu erfüllen.

ARTIKEL 149
(1) Die Gemeinden und Gemeinde verbände haben Ver
tretungen, die nach demokratischen Grundsätzen 
gebildet werden.
(2) Zu ihrer Unterstützung werden Ausschüsse gebildet, 
in denen Vertreter der demokratischen Parteien und 
Organisationen verantwortlich mitarbeiten.
(3) Wahlrecht und Wahlverfahren richten sich nach den 
für die Wahl zur Volkskammer und zu den Landtagen 
geltenden Bestimmungen.
(4) Jedoch kann durch Landesgesetz die Wahlberech
tigung von der Dauer des Aufenthalts in der Gemeinde 
bis zu einem halben Jahr abhängig gemacht werden.

ARTIKEL 141
(1) Die gewählten ausführenden Organe der Gemeinden 
und der Gemeindeverbände bedürfen zu ihrer Amts
führung des Vertrauens der Vertretungskörperschaften.

ARTIKEL 143
(.1) Die Aufsicht über die Selbstverwaltung der Gemein
den und der Gemeinde verbände beschränkt sich auf die 
Gesetzmäßigkeit der Verwaltung und die Wahrung 
demokrat«scher Verwaltungsg rundsätze.

ARTIKEL 143
(l) Den Gemeiden und Gemeinde verbänden können von 
der Republik und den Ländern Aufgaben und die 
Durchführung von Gesetzen übertragen werden.

X. Übergangs- und Schlußbestimmungen

ARTIKEL 144
(!) Alle Bestimmungen dieser Verfassung sind unmittel
bar geltendes Recht. Entgegenstehende Bestimmungen 
sind aufgehoben. Die an ihre Stelle tretenden, zur 
Durchführung der Verfassung erforderlichen "Be
stimmungen werden gleichzeitig mit der Verfassung in 
Kraft gesetzt. Weitergeltende Gesetze sind im Sinne 
dieser Verfassung auszulegen.
(2> Die verfassungsmäßigen Freiheiten und Rechte kön
nen nicht den Bestimmungen entgegengehalten werden, 
die ergangen sind und noch ergehen werden, um den 
Nationalsozialismus und Militarismus zu überwinden 
und das von ihnen verschuldete Unrecht wiedergut
zumachen. .

Die vorstehende, vom Deutschen Volksrat unter Beteiligung des gesamten Deutschen 
Volkes erarbeitete und am 19, März 1949 beschlossene, vom Dritten Deutschen Volks- 
kongreh am 30. Mai 1949 bestätigte und durch Gesetz der Provisorischen Volkskammer 
vom 7. Oktober 1949 in Kraft gesetzte Verfassung der Deutschen Demokratischen 
Republik wird hiermit verkündet.

B e r l i n ,  den 7. Oktober 1949

Der Präsident der Provisorischen Volkskammer 
der Deutschen Demokratischen Republik

D i e c k m a n n
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